
Sachstand Entwicklungsprojekt Dangast 

 

Nach dem Ratsbeschluss am 19.06.2013 und der Freigabe des Beschlusses nach Prüfung durch die 

Kommunalaufsicht wurden verschiedene Schritte auf den Weg gebracht: 

 

Planung Deich 

 

Das bereits in Mai beauftragte Planungsbüro Bröggelhoff hat die Plane für die maßvolle Erhöhung 

des Schutzdeiches soweit fertiggestellt, dass die Unterlagen für den Zuschussantrag vorbereitet sind. 

Die bekannte Planungslinie auf dem bestehenden Schutzdeich wurde beibehalten, es wurde die 

„Weltnaturerbepromenade“ angelegt und die Plattformen als Begegnungs- und 

Kommunikationsflächen eingeplant. Mit dieser Maßnahme wird die Barrierefreiheit des 

Strandzuganges noch weiter verbessert. Die bisherige Kostenschätzung wurde detaillierter aufgestellt 

und verbleibt im vorgesehenen Rahmen mit 810.000,00 € netto incl. Nebenkosten. Von diesen 

810.000,00 Euro sind ca. 400.000 Euro der Anteil für die Promenade, die wiederum zu 50 % 

zuschussfähig sind. 

Mit den betroffenen Behörden, II. Deichband, unter Deichbehörde, untere Naturschutzbehörde, 

Nationalparkverwaltung und dem Bauamt der Stadt Varel wurden die notwendigen 

Abstimmungsgespräche geführt. Es wurde festgestellt, dass die Maßnahme wie geplant 

genehmigungsfähig ist.  

 

Auf der nachfolgenden Skizze ist die Maßnahme wie geplant dargestellt: 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Der Bauphasenplan zeigt den geplanten Ablauf: 

 

 
 



Der Zeitplan ist noch variabel und hängt insbesondere vom Faktor Wetter ab:

 
Erklärte Ziel ist, die Maßnahme mit den schwerpunktarbeiten bis zum 30.06.2014 abzuschließen. 

Für den Transport des Kleis werden noch verschiedene Transportweg untersucht, damit die 

Belastungen im Ort Dangast und auch in Langendamm und Varel möglichst gering sind. 

 

Weltnaturerbeportal 

 

Für diese Planung besteht aufgrund des wesentlich späteren Planungsstart noch erheblich 

Arbeitsbedarf. Es finden noch intensive Abstimmungsgespräche zu den einzelnen Baugewerken ab. 

Die Inhalte des Gebäudes sind nach den Aufgabengruppen verteilt, dass Raumprogramm ist soweit 

entwickelt, dass die Aufgaben, die bisher in der Kuranlage wahrgenommen wurden im adäquaten 

Umfang geleistet werden können. Für die Innenarchitektur und auch die Außenansicht wurden keine 

weiteren Entwürfe gemacht, weil bis zum 15.08. 2013 der Focus darauf liegt, die für den 

Zuschussantrag notwendigen Unterlagen und Berechnungen zu erstellten. Die bisher geleisteten 

Arbeiten sollen jetzt, nachdem in der heutigen Sitzung der Architektenauftrag für diese Arbeiten 

voraussichtlich erteilt wird, zum Abschluss gebracht werden. Mit diesen Arbeiten werden nur 

Raumprogramm und Bedarf entwickelt und kalkuliert und noch keine Festlegungen zur Innen- wie 

auch zur Außenarchitektur getroffen. Diese werden im gemeinsamen folgenden Arbeitsprozess 

entwickelt. 

Auch für das Weltnaturerbeportal wurden die abstimmenden Gespräche mit den betroffenen 

Behörden (analog zu den Behörden zur Deichbaumaßnahme) geführt. Das Planungskonzept ist 

aufgrund der dort getroffenen Absprachen ebenfalls genehmigungsfähig und erfüllt damit auch eine 

wesentliche Grundlage zum Zuschussantrag. 

Der Bauphasenplan für diese Maßnahme ist auf den Zeitplan der Baumaßnahme „Deich“ 

abgestimmt. Beide Maßnahmen sollen nach Vorliegen der notwendigen Genehmigungen und 

Bestätigung der Finanzierung parallel abgewickelt werden: 

 



 
 

 

Finanzierung 

 

Zu den o. g. Projekten wurde in  Hannover bei der N-Bank ein zweites Abstimmungsgespräch geführt. 

Mittlerweile wurde von den Sachbearbeitern bestätigt, dass die beiden Maßnahmen gemeinsam als 

Leuchtturmprojekt innerhalb des Masterplans Nordsee gewertet werden. Hierfür war die erneute 

Bestätigung des Tourismusverbandes Nordsee des Konzepts sehr wertvoll. Mit dieser Einstufung ist 

die Schwelle der maximalen Fördersumme von 1,0 Mio. für Einzelprojekte auf insgesamt 2,0 Mio. 

Euro angehoben. An den Landkreis Friesland wurde ein Antrag auf Förderung der Restsumme mit 

einem Betrag von 500.000 Euro (Höchstgrenze) gestellt. 
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